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sationen voraussetzt. Neben diesem Exporthandel hat sich dank
der günstigen Verkehrslage nach und nach ein ausgedehnter Groß-
Handel in den wichtigsten Bodenschätzen und Bedarfsgegenständen
entwickelt. Besonders sind zu nennen: Holz, Kohle, Getreide,
Häute und Felle, Kolonial- und Manvfakturwaren, Düngemittel,
Eisen, Papier und Lumpen.

Dem Einzelhandel fällt naturgemäß in einer Stadt von
der Größe Easiels, die in weitem Umkreis nur von mittleren und
kleinen Landstädten und Dörfern umgeben ist, eine besondere Be-
deutung zu. Schon in der Landgrafey- und Kurfürstenzeit bildete
trotz der politischen Zerklüftung in Mitteldeutschland Caffel einen
Haupthandelsplatz für den Bedarf in sogenannten Spezereiwaren,
die hauptsächlich auf dem Schiffswege über Bremen eingeführt
wurden. Innerhalb des Einzelhandels ist zunächst das allgemeine
Bedarfsgeschäft zu unterscheiden, daneben das Spezialgeschäft und

das Warenhaus. Außerdem haben sich Organisationen heraus-
gebildet, die nach genossenschaftlichen Grundsätzen den Warenum-
satz an ihre Mitglieder vermitteln. Besonders stark ist die Ent-
Wicklung der G e l d i n st i t u t e in den letzten Jahren in unserer
Stadt gewesen, die schon in den monumentalen Berwaltungsge-
bänden Ausdruck findet.

Easiels Verkehrs- und wirtschaftspolitische Stellung wurzelt so
tief, daß auch heftige Stürme den tausendjährigen Baum nicht
entwurzeln konnten. Nie sind die Belastungsproben aber stärker
gewesen als in dieser Zeit erdrückendster deutscher Wirtschaftsnot.
 Da gilt es vor allem, durch festen Zusammenschluß aller Glieder
der Gemeinde und zähe Ausdauer den Baum zu stützen und ihm
zu weiterer Blüte zu verhelfen zum Nutzen jedes Einzelnen und
damit zum Besten der Allgemeinheit.
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2 ) Eingemeindung von Wehlheiden

Eingemeindung von Wahlershausen, Kirchditmold, Rothenditmold, Bettenhansen.
 4 ) Einschließlich Begräbnisplätze

Von dem Gesamtflächeninhalt des Stadtgebietes entfielen auf die Stadtteile
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